
Stafero-Vorstand
zieht positive Bilanz

RonnenBeRg. Zum zehnjähri-
gen Bestehen ist der Vorstand des
Vereins Stafero, der das Stadtfest
organisiert, sehr zufrieden – auch
mit der Mitgliederzahl von 431.
„Wir sind auf dem besten Wege,
die 500-er Marke zu knacken“, sag-
te der stellvertretende Vorsitzende
Roger Flüg während der Mitglie-
derversammlung.

„Erstmals in unserer zehnjähri-
gen Vereinsgeschichte steht nicht
unser Vorsitzende Jörg Bothe hier
vorne. Er ist leider erkrankt“, sagte
Flüg bei der Begrüßung der rund
80 Gäste. Flüg zog ein positives Fa-
zit. „Wir haben ein erfolgreiches
Jubiläumsjahr hinter uns. Alle
Veranstaltungen sind gut über die
Bühne gegangen“, fügte er hinzu.
Dazu zählten im April die Premie-
re einer Sponsorenparty und im
Juni das dreitägige Stadtfest.

Auch der Jubiläumsball in der
langen Nacht am letzten Oktober-
wochenende sei auf große Reso-
nanz gestoßen. „Wir können si-
cherlich noch einiges verbessern,
aber die Premiere ist uns ge-
glückt“, sagte Flüg und versprach
unter dem donnernden Applaus
der Gäste eine Wiederholung der
Veranstaltung.

Dann warf Flüg einen Blick vo-
raus: Zum Jahresabschluss ist eine
„Reinfeierfeier“ am 31. Dezember
geplant. Diese soll von 10 bis
15 Uhr im Sportcenter Empelde
mit Getränken, Fingerfood und
Musik stattfinden. Interessierte
können sich per E-Mail an info@
stafero.de anmelden.

Beim 17. Stadtfest soll vom
16. bis 18. Juni 2017 rund um die
Ronnenberger Michaeliskirche ge-
feiert werden. uwe

Verein zählt bereits 431 Mitglieder

Schüler sind 50 Jahre eng verbunden
Viele waren seit 50 Jahren nicht
mehr hier. Und auf den ersten Blick
erkannten die Schulabgänger des
Jahrgangs 1966 die Schule in Ron-
nenberg auch nicht wieder. Das
Klassentreffen zum runden Jubilä-
um nutzten sie am Freitag für einen
Rundgang in ihrer alten Schule und
schwelgten in erinnerungen.

Von Uwe KRanz

RonnenBeRg. „Damals fuhr
noch kein Bus, undwirmussten bei
jedem Wetter aus Empelde und
Benthe mit dem Fahrrad zur Schu-
le fahren“, erzählt Wilfried Bart-
hold, der das Treffen gemeinsam
mit HeinrichMeyer organisiert hat-
te. Gleich hinter dem alten Haupt-
eingang befand sich ein Raum, in
dem sich die Fahrradfahrer damals
immer aufwärmen durften.

Hier, im alten Teil der Schule
kommen viele Erinnerungen zu-
rück. „Angefangen habenwir in der
Schule mit ,diffenzierendem Mit-
telbau‘“, erklärt Barthold. Später
wechselte die Schulform in Real-
schule. „Aber erst, nachdem Schü-
ler und Lehrer getestet wurden“, er-
innert er sich. Die Klasse hielt seit-
dem weitgehend zusammen. Bei-
nahe regelmäßig alle fünf Jahre gab
es Treffen an verschiedenen Stand-
orten. Vor zehn Jahren kamen bei-
spielsweise alle in der Nähe von Zü-
rich in der Schweiz bei Udo Kall-
weit und Verena Chabadi zusam-

men, die dort zu Hause sind.
Angereist war damals auch Eva Eg-
gers, die es nach ihrer Schulzeit
nach Kanada verschlagen hat.

Nach dem Kaffeetrinken in der
Kükenmühle ermöglicht die Schul-
leitung den Ehemaligen einen vom

Hausmeister geführten Rundgang
durch neue und alte Räume der
Einrichtung. Nach einem Spazier-
gang durch den Ort und einem Be-
such in der Michaeliskirche treffen
sich alle wieder in der Kükenmüh-
le. „Dann sind wir auch wieder 18“,

kündigt Barthold während der
Schulbesichtigung an.

Auf dem alten Schulhof ange-
kommen holt auch die Letzten die
Vergangenheit wieder ein. „Hier
haben wir uns immer ausgetobt“,
meint einer und sein früheren Mit-

schüler weiß nochmehr: „Da unten
wurde immer der Kakao ausgege-
ben.“ Ein gedankenverlorenes Lä-
cheln huscht über viele Gesichter –
sicher haben sie jetzt gerade ganz
persönliche Bilder aus Schulzeit vor
ihrem geistigen Auge.

Beim Klassentreffen in den alten Räumen der Ronnenberger Schule schwelgen viele in Erinnerungen

„Hier haben
wir uns damals
ausgetobt“: Die
abgangsklasse
von 1966 stellt
sich auf ihrem
alten Schulhof
zum Foto auf.
Kranz

Der Vorstand und die Mitglieder freuen sich über das gelungene Veranstal-
tungsjahr. privat

Neu im Shop von HAZ und NP

Enträtseln Sie
die Geheimnisse
Ihrer Heimat!

Was hat es mit dem vermauerten Zugang
mitten im Barsinghäuser Wald auf sich?
Und wo in Gehrden erinnert ein Denk-
mal an einen in der Schlacht von Water-
loo gefallenen Soldaten? Dies sind nur
zwei der 50 Geschichten, die im zweiten
Band „Hannoversche Geheimnisse“ be-
leuchtet werden. Im Mittelpunkt unseres
neuen Buches steht dieses Mal die Region
Hannover. Kurzweilige Texte ergänzt durch
zahlreiche Farbfotografien präsentieren
Ihnen die eigene Heimat aus einem neu-
en Blickwinkel.

192 Seiten, broschiert

14,90 €

Band 2:
Jetzt

sichern!

Kennen Sie
schon Band 1?
50 Geheimnisse um
die niedersächsische
Landeshauptstadt
werden gelüftet.
192 Seiten, broschiert

14,90€
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im Online-Shop:
shop.haz.de und shop.neuepresse.de*
per Telefon: (08 00) 1 518 518**
in den Geschäftsstellen:
z. B. Lange Laube 10 in Hannover
Infos zu Service & Öffnungszeiten:
www.haz.de/geschaeftsstellen und
www.neuepresse.de/geschaeftsstellen

* zzgl. 2,90 € Versandkosten, ab einem

Warenwert von 30 € versandkostenfrei

** kostenfreie Servicerufnummer

www.shop.haz.de
www.shop.neuepresse.de
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